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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ablauf 

17:00 Uhr Offizielle Begrüßung durch die 

Steuerungsgruppe 

Herr Dr. Gerhard Gey,  

Landrat Landkreis Leipzig und Sprecher 

der Steuerungsgruppe Leipziger 

Neuseenland 

17:10 Uhr Informationen zur Charta 

Leipziger Neuseenland 2030 

Herr Heiko Rosenthal  
Bürgermeister und Beigeordneter für 

Umwelt, Ordnung, Sport und Sprecher 

Grüner Ring Leipzig 

17:25 Uhr  Vorstellung des 

Kommunikations- und 

Beteiligungsverfahrens 

Frau Susan Bürgel 

Projektleiterin ZAROF. GmbH 

17:50 Uhr Tour durch die Zukunft des 

Leipziger Neuseenlandes 

in 3 Runden 

Moderatoren/innen und 

Teilnehmer/innen 

19:15 Uhr Zusammenfassendes Interview Frau Susan Bürgel  

(Gesamtmoderation) und 

Moderatoren/innen 

19:30 Uhr Abschließende Worte Herr Heiko Rosenthal  
Bürgermeister und Beigeordneter für 

Umwelt, Ordnung, Sport und Sprecher 

Grüner Ring Leipzig 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Auszug aus der Präsentation von Herrn Dr. Gerhard Gey,  

Landrat Landkreis Leipzig und Sprecher der Steuerungsgruppe Leipziger 

Neuseenland 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Auszug aus der Präsentation von Herrn Dr. Gerhard Gey,  

Landrat Landkreis Leipzig und Sprecher der Steuerungsgruppe Leipziger 

Neuseenland 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Auszug aus der Präsentation von Herrn Dr. Gerhard Gey,  

Landrat Landkreis Leipzig und Sprecher der Steuerungsgruppe Leipziger 

Neuseenland 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Auszug aus der Präsentation von Herrn Heiko Rosenthal,  

Bürgermeister und Beigeordneter für Umwelt, Ordnung, Sport der Stadt Leipzig 

und stellv. Sprecher der Steuerungsgruppe Leipziger Neuseenland 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Auszug aus der Präsentation von Herrn Heiko Rosenthal,  

Bürgermeister und Beigeordneter für Umwelt, Ordnung, Sport der Stadt Leipzig 

und stellv. Sprecher der Steuerungsgruppe Leipziger Neuseenland 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Auszug aus der Präsentation von Frau Susan Bürgel  

Projektleiterin, ZAROF. GmbH 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 1 (Moderatoren/innen: Friedrich Richter und Katrin Klama)  

 Harthkanal > Cospudener See > Floßgraben > LE 

 Keine Motorbootnutzung im Floßgraben 

 Keine bauliche Erweiterung im Floßgraben 

(Vertiefung!) 

 Nutzungszonierung in den Seen bzw. im LNL (Seen 

untereinander) > „Nicht alles überall“ 

 Beibehaltung der gegenwärtigen Schutzzonen im 

Südteil (Cospudener See) 

 Für Nutzung mit muskelbetriebenen Booten in 

Fließgewässern 

 Seen Regelung analog zum Cospudener See (unter 

Vorbehalt) 

 Kommerzielle Nutzung an Seen einschränken 

 Umweltverträglicher Hochwasserschutz im Leipziger 

Leipziger Auwald > „Flüssen Raum geben“ 

 Keine globale (allumfassende) Schiffbarkeitserklärung 

 Entschlammung Elsterbecken 

 Nutzung für Leistungssport ermöglichen 

 Landschaftsgefüge erhalten > flexible Nutzungen in 

„Clustern“ 

 „Groß denken“ 

 Gewässerverbund realisieren (schnellstmöglich) 

 Internationale Gäste „anlocken“, intelligenter Ausbau der IS 

(Infrastruktur) 

 Nur sanfter umweltverträglicher Tourismus 

 Ufer durchgängig für Allgemeinheit freihalten 

 See mit interessanten Fischen / Voraussetzungen für 

Gastangler schaffen 

 Nur muskelbetriebene Boote auf allen Gewässern 

 Zulassung von Motorbooten (mit Regelungen) 

 Seeseitig 100m Pufferzone (ohne Bootsnutzung) 

These:  

Das dynamische Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Die verschiedenen Nutzungsansprüche 

an das Leipziger Neuseenland erfordern 

einen nachhaltigen und effizienten 

Umgang mit dem Gut Wasser. 

„persönliche Nutzung“ 

• Radfahren, Schwimmen, Wandern, Paddeln, Segeln 

• „vernetztes Paddeln“ als Chance 

 Behindertengerechte Zugänge an alles Seen zum Schwerpunkt machen / Bootsanleger 

 Positiv = ornithologische / naturschutzfachliche Führungen 

 Motorboot / Jetski – Nutzungsperspektiven an „ …“ Seen ermöglichen 

 

 Grünflächenplanung des B-Plan (Bebauungsplan) AGRA-Messepark umsetzen 

 „Selbstverpflichtung“ zu wenig > verbindliche Beschlüsse der Gremien 

 Jugend stärker einbinden! > künftige Nutzer > z.B. Schulen, Uni,… 

 „Falsches“ ist korrigierbar 

 „Aktivitätenmix“ im LNL (ggf. auch neue!) 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 2 (Moderatoren/innen: Claudia Siebeck und Daniel Strobel) 

These: 

Das naturnahe Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Die Wiederbelebung, Aufwertung und der 

Schutz des Naturraumes sind entscheidend für 

die Erhöhung der Lebensqualität und der 

Attraktivität des Leipziger Neuseenlandes. 

Was: 

 

 Naturbelassen (4) 

 Strand 

 Sauberkeit (keine Hunde) (2) 

 Biotopverbund (1) 

 Ruhe 

 Gute Wasserqualität als Lehrbeispiel 

 Fauna + Florapotential (2) 

• Erlebbarkeit für Menschen 

• Artenvielfalt (5) 

• Unbebaut 

• Heimisch (keine Palmen) (3) 

• Fluß + Bachauen (4) 

• Erholung (1) 

• Schutzzonen 

• Ökologische Landwirtschaft (3) 

• Ungestört (1) 

• Umweltbewusstsein 

• Ökologischer Hochwasserschutz 

 Vorbild: Mecklenburg Vorpommern / Spreewald 

Einzigartige Naturlandschaft entwickeln 

(nicht bewahren) und erlebbar machen! 

Naturnah und belebt! 

Erlebbarkeit (des LNL) 

 

 In Ruhe 

 Fuß + Rad + Solarboot (4) 

 Mit Kindern 

 Genießen (3) 

 Paddel Boot (2) 

 Segelboot 

 Familie (2) 

 Alleine, abends, 

    ohne Touristen, (mit)  Freunden 

11 

(*) In den Klammern befindet sich die Anzahl der Nennungen. 

(*) In den Klammern befindet sich die Anzahl der Nennungen. 



Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

        Wo? 

 

 Auwald (3) 

 Kulki, Markkleeberg (auf See) 

 Kanal (3) 

 Störmthal (2) 

 Burgaue 

 Goitzsche (1) 

 Floßgraben (2) 

 Kurs 1 

 Werbeliner See 

       ZUKUNFT 

 

 Viel Wasser (2) 

 Viele Wasservögel 

 Mehr ÖPNV, keine P. (P = Parkplätze) (2) 

            „sanft“ 

 Bildung (6) 

 Keine Motorschiffe, lieber Baden in Ruhe (2) 

 Mehr Vielfalt auch im Auwald (8) 

 Mehr Wald (5) 

 Unbebaute öffentlich Ufer (4) 

 Beschattete Strände 

 Vernetztes Wegesystem 

 Landschaftspflege (2) 

 Auch Schutzbereiche ohne Mensch (4) 

 Naturbelassene Wege 

 Naturtouristen (3) 

 Nicht nur zupflastern, sonst kommen internationale Touristen nicht 

 Ganzheitlicher Ansatz, nicht nur ökonomischer (4) 

 Ruhe 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 2 

       PROBLEM 

 

 Infrastruktur 

 Motorboote 

 Lärm 

 Privatisierung/Gemeinwohl 

 Parkplätze (große) 

 Touristen 

 Bausünden 

 Zerschneidung durch Straße 

 Müllentsorgung 

 Schutzzone wird nicht respektiert (2) 

 Quads 

 

       Konflikt 

 Mensch vs. Naturschutz 

 Sperrung von Flächen 

 Beweidung von Flächen 

 Verschiedene Stufen von 

Schutzgebieten          

 Information/Kommunikation/Eisvogel! 
       Naturnah und belebt 
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(*) In den Klammern befindet sich die Anzahl der Nennungen. 

(*) In den Klammern befindet sich die Anzahl der Nennungen. 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 3 (Moderatoren/innen: Dr. Gabriela Lantzsch und Sandra Brandt) 

These: 

Das entspannende Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Das Leipziger Neuseenland hat das Potenzial, touristische, sportliche und Naherholungsnutzung 

im gegenseitigen Einklang zu ermöglichen. Es gilt die Ansprüche zu erfassen und diese in einer  

verträglichen Art und Weise zu steuern. 

       Infrastruktur* 

 Rastplätze 

• Generell Rastplätze 

• WC 

 Verleih 

• Boote 

• Fahrräder 

 Kulinarik / Gastronomie 

• Brauch / Brauchtum / regionale Produkte 

• Klein und gemütlich 

• Regional und originell 

 Stadtarchitektur 

• Gute Architektur 

 Übernachtung 

• Hausboote 

• Gewässernähe 

• Camping 

• Wohnmobil 

• Biwak Plätze 

•  (möglicher Konflikt) wegen Vermüllung 

• Grillplätze 

• „Ort der Stille“ 

 Freilichtkino 

 Spielplätze 

• (Auch) betreute Spielplätze 

 Trimm-Dich-Pfade 

 Erlebnisse für Kinder 

 Freizeitparks 

 Autotouren 

 Nahverkehr 

 Fahrgastschifffahrt (2) 

 Bis zur Saale paddeln 

 Privater Motorbootverkehr in Leipzig / Motorboot 

fahren! 

 Nutzung der Deichwege 

 

Das ist uns wichtig* 

 Spezialisierung der Seen / Spezifizierung der Seen 

 Barrierefreiheit (!) 

 Klare Regeln auf den Seen 

• Natur erleben, spazieren in Ruhe 

• Lehrpfade 

 Zielgruppen spezifische Kommunikation 

 

*Die Abschrift der Ergebnisse ist im Folgenden nach Schwerpunkten geclustert dargestellt. 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 3 

 Ruhe! 

 Wandern 

 Kultur kennen lernen 

 Schwimmen 

 Joggen 

 Nordic-Walking 

 Langlauf 

 Skaten 

 Spazierengehen 

 Wasserwandern (Paddeln) 

 Radfahren 

• Bett & Bike 

 Bänke 

 Reiten 

• Wege 

 Paddeln, Rudern, Tretboot 

• Umtragestellen + weitere Vernetzung 

 E-Boote 

 Surfen, Kite 

 Fun – Trendsportart 

 Baden 

 Segeln 

 Tauchen 

 FKK + Textil 

 Hunde am/ auf dem Strand (!) 

 Spa-Wellness 

• Geführte Wanderungen / Touren 

• Naturstrand – (mit Obstbäumen) 

 Konzerte + Veranstaltungen 

• Großevents (im Rahmen) 

 Sportveranstaltungen besuchen 

• Kunst und Kulturfestivals 

• Brauchtum (Bräuche usw. / Traditionen erhalten) 

 Tradition 

• Feste 

• Museen, Ausstellungen, Galerien, Musik, Theater 

 Leute kennen lernen 

14 



Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 4 (Moderatoren/innen: Henrik Wahlstadt und Jan Benzien) 

These: 

Das sportliche Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Optimale Rahmenbedingungen für Breiten- und 

Spitzensportler schaffen. 

 Wege Stadtgebiet + Neuseenland 

• Rad & Fußwege 

• Vorhandene Wege verbinden und 

ausschildern 

 Ladestationen e-bikes 

 Potenziale Sportveranstaltungen an den Seen 

 Räumliche Trennung der Veranstaltung 

 Eigenes Image pro See 

 Selbsterklärende Ausschilderung für entsprechende 

Sportarten  

 Jakobsweg in Komm. Einbinden 

 Fun – See (Jet-Ski …) 

 Vernetzung der Wege zwischen den Seen 

 Sportveranstaltung die die Seen verbindet 

• Spitzensportcharakter 

• Extremsport 

 Überregionale bzw. Fernradwege 

• Verbindung Markkleeberger See und Cospudener See 

 Kombination von Sportarten 

 Rundwege sportartenübergreifend 

• z.B: Mit dem Boot hin und mit dem Rad zurück 

 Biwakplätze 

 Ämter und Behörden als Dienstleister 

 EU-Fördergelder nutzen 

 Akzeptanz durch räumliche Trennung 

• Sportarten, räumliche Trennung (schnell & langsam) 

 Alternative Wege (z.B.: Cospudener See) 

 Allgemein breitere Wege 

 Unterschiedlicher Fahrbahnbelag 

• Naturwege 

• Seewege 

 Zeitfenster für Leistungssport und Zeitfenster für Breitensport / Freizeit 

 Fahrspuren auf dem Wasser 

 Elsterflutbett für Spitzensport 

• Rennstrecke 

 Motorsport 

• Zeitliche Begrenzung 

• Örtliche/räumliche Begrenzung 

• Alternative Antriebsmöglichkeiten (?!) 

 Entwicklungsgeschichte der Seen in Kommunikation aufnehmen 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 5 (Moderatoren/innen: Rita Fleischer und Peter Lau) 

These: 

Das wirtschaftliches Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Nach dem Rückgang des Bergbaus und damit verbundener Industrien schafft der 

Landschaftswandel im Leipziger Neuseenland auch die Grundlage für einen zukunftsfähigen 

wirtschaftlichen Wandel. 

 Groß – Event für gesamtes Neuseenland (Zusammenhängend) 

 Kein Weiterbau Saale-Elster-Kanal vs. Ja zum Weiterbau 

 Gastronomische Versorgung an den Schleusen 

 Regionale Unternehmen einbinden 

 Regionale Angebote (z.B. kein McDonald am See) 

 Umwelt 

• Natur und Artenschutz > Landschaftsschutz 

 Tourismus nicht allein (ganzjährige Arbeitsplätze) 

 Anderes Gewerbe 

 Differenzierte Intensität der Nutzung der Landschaft 

 Arbeitsplätze durch Naturschutz 

 Hausboote 

 Übernachtung am See 

 Erlebnis – Wasserwandern 

 Ufer der Seen sollen frei bleiben 

 Sauna mit Seezugang (SPA (Wellness)) 

 Wasserfeste 

 Individueller Bootsbau 

• Werkstatt für Selbstbauer 

 Wenig Bürokratie 

• Schnelle Genehmigungsverfahren 

 Planungssicherheit 

• Nachfolge Investitionen 

 Solar Tankstellen, Brennstoffzellen, erneuerbare Energie 

 Vielfach – Vernetzung (!) 

• Wie komme ich hin und zurück? 

 Shuttle Betrieb 

 Ruhe! – Bitte leise Wirtschaft 

 Keine Motorboote vs. Ja zur Motorbootnutzung 

• E-Motorboote 

• Solarboote 

• Produktion 

• (auch) als wirtschaftlicher Idee (Ansatz) 

 Toiletten (an den Schleusen) 

 Kleinteiliger Verkauf von Grundstücken 

 Kinderferien Lager Hier! 

• Zeltlager 

• Schulgarten 

• Ökol. Landschulheim 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 5 

 Ganzjahres Angebote für Touristen 

 W-LAN Hot Spots 

 Rettungsschwimmer Ausbildung 

• Beaufsichtigte Badestrände 

 Auch einen See naturbelassen 

• Keine wirtschaftliche Nutzung 

• Keine Baugenehmigung 

 Tagungs- und Veranstaltungszentrum 

 Freizeitangebote 

 „Jedem See ein eigenes Gesicht“ 

• Vielfältigkeit 

• Jet-Ski 

• Badesee 

• … 

 „Schwimmende Dörfer“ 

• Autark 

• Als Übernachtungsmöglichkeit? 

 Vielfältige Übernachtungsangebote 

• (Hotels, Camping, B&B, … ) 

 Personenschifffahrt im Gewässerverbund 

 Familienfreundliche Angebote (Kinder) 

 Rastplätze für Wasserwanderer 

 Nachhaltige Anreisemöglichkeiten 

• S-Bahn > Pier 1 

• TRAM 11 > Verlängerung 

 Nachhaltige Wirtschaft 

 Fischräucherei 

 Fischwirtschaft 

 Ökol. Landwirtschaft 

 Ausbildungsplätze für die Region 

 Mehr Liegeplätze für Boote 

 Gastliegeplätze 

 Einsatzstellen (Gewässerzugang) 

 Bootswerft 

 Vor- und nachgelagerte Industrien 

 Architektur (Besonderheit + Wiedererkennung) 

 Prüfung / Nutzung Motorboote (Qualitätsstandard 

setzen) 

17 



Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 6 (Moderatoren/innen: Christiane Domke und Rüdiger Clausen) 

These: 

Das lebenswerte Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Die Einzigartigkeit dieser Region erfordert einen besonderen Qualitätsanspruch an die 

Landschaftsgestaltung und Architektur. 

 Offenlegung der innerstädtischen Wasserarme für 

Flachbootenkähne 

 Schwimmende Häuser an moderne Neubauten: 

• An den Orten, wo Orte Weggebaggert wurden 

• Bsp.: Baurecht Kirche Vineta 

• Nutzung temporär z.B. als Ferienwohnung 

• Schwimmende Häuser nicht als Privatbesitz 

• Pilotprojekte mit Hochschulen… 

 Bauen am Wasser mit Themenschwerpunkten 

 Erlebnisgastronomie 

 Experimentierfeld neues Bauen: 

• Schauen, was leisten dazu andere Regionen 

• Erfahrungen austauschen 

• Planungen offen legen 

 Uferzone frei halten, dafür tiefer in das Land gestalten 

 Trotz Bauen am Wasser: Wasserschutz / Wasserqualität 

hat Vorrang 

 Freihaltung der Landschaft durch Landwirtschaft / 

Beweidung 

 Landschaftsgestaltung der noch „unbearbeiteten“ 

Uferzonen: 

• Gelände Modellierung 

• Bepflanzung differenziert auswählen 

 Halden bewusste Gestaltung 

• Bepflanzung, Blicke „planen“, Blickachsen 

 Uferzonen (der Innenstadtgewässer) bewusst + sicher 

(kindergerecht) gestalten 

 „Pflanzinseln / Pflanzeninseln“ im Wasser schaffen 

 Wahrzeichen erhalten und sanieren 

• (Schlösser …) Wertvolle Landmarken 

schaffen 

 Bauliche Anlagen im Wasser (Staubereich) mit 

Kanuverband planen 

• Borstengang (z.B. Connewitzer Wehr) 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 6 

 Jeder See soll sein Profil haben: 

• Verschiedene Bauformen zulassen 

• Aber mit Gestaltungsrichtlinie 

 Keine Uniformität beim Bauen (keine Einheitlichkeit, Gleichgestaltung beim Bauen) 

 Kunst in der Landschaft 

• Behutsam in die Landschaft einbinden 

 Positive Beispiele, die gut in die Landschaft passen 

• Mendelssohnufer 

• Pegelturm 

 Erfordernis Gestaltungsnutzung + Bauleitplanung 

 Bauen – barrierefreie Konzepte in Wassernähe 

• Nicht direkt am Ufer 

• Ufer bleiben offen zugänglich 

 Verschiedene Wohnformen 

• Bauernhöfe erhalten 

 Zersiedelung läuft bereits 

• Beeinflussung hätte bereits 2000 erfolgen müssen 

 Vielfalt + Differenzierung der Bebauung 

 Historische Bebauung erhalten, (bzw. sie) einbinden 

 Erhalt der Kerngebiete 

 Hausboote: NEIN, weil Beginn der Privatisierung 

• Aber denkbar als Ferienwohnung 

• Temporär nutzbar 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 7 (Moderatoren/innen: Angelika Kell und Matthias Neumann) 

These: 

Das mobile Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Unterwegs mit Fahrrad, Bus, Bahn und 

den eigenen Füßen. 

 Fehlende Bahnbindung ÖPNV (S-Bahn) 

• Vor allem am Wochenende 

 Bus 

 Neuseenland Shuttle 

• Einheitlicher Anbieter für Neuseenland 

• Betreiber ÖPNV 

 Bus mit Anhänger für (private) Boote, z.B. über die Linie 89 

• Bis Rennbahnparkplatz (Bootssteg) 

 Reduzierung Hindernisse für Radfahrer 

• Bügel / Breiten an (z.B.) Bahnübergängen 

 Mitnahme vom Rad beim ÖPNV / vor allem S-Bahn 

• Verortung 

 Stellflächen Pkw + Caravan 

 Ost-West Verbindung Markkleeberg – Störmthal 

 Wassertaxi 

 Wegweiser – Entfernung in m/km und Zeit angeben 

• Wanderer 

 Linie 11 – Markkleeberger See verlängern 

 Verlängerung Parkbogen Ost von City bis ins Neuseenland 

 Vervollständigung des Radwegenetzes 

 Buswendeschleife Cospudener See 

 Ausleihe von Fahrrädern am Verkehrsknoten 

 S-Bahn Peer 1 (Haltepunkt) 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

 Reitwegenetz / Reitwegeverkehrsnetz 

 Kommunikation zwischen Nutzern 

• Reiter, Läufer, Radler, … 

• Nutzungskonflikte moderieren 

 Moderation von Nutzungskonflikten 

 Solartankstellen an den Seen – E-Bikes 

 Elektromobilität 

 Draisine 

 Langlaufstrecken (Ski) 

 Neuseenlandticket 

• Ticketpreise sozialverträglich 

 Brennstoffzellenboote/Roller 

 Barrierefreiheit 

• Rollstuhl 

• Schranken, Poller, Bügel, … 

 Wasserverbindung Markkleeberger See – Pleiße 

• Wasserverbindung zwischen den Seen + Flüssen 

 Übergangsmöglichkeiten für Segelboote (Übersetzung) 

 Sturmwarnsysteme auf den Seen 

 Breitere Rundwege / getrennte Wegefürhung 

 Rettungswege 

 Bootstransport Zufahrt Schleuse Cospuden 

 Haltestelle Linie 89 am Elsterflutbett / Rennbahn 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 7 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

Ergebnisse der Gruppenarbeit These 8 (Moderatoren/innen: Brigitte Laux und Ralph Keppler) 

These: 

Das kommunizierende Leipziger Neuseenland! 

Inhalt: 

Miteinander reden, streiten, verhandeln und sich 

vernetzen! 

 Informationen über die LVZ: 

• LVZ = Zufall? 

 Verein 

• 2030 > Generation > Junge! 

 Einbeziehung Schüler / gezielte Ansprache Schulen 

 Ansprechpartner definieren 

 Relevante Gruppen abholen und informieren 

 Schulische Projekte 

 Begleitung über Medien 

 Newsletter 

 Selbst aktiv Informationen suchen 

 Was ist über Beteiligung noch zu beeinflussen? 

 Foren, auch um Bürger miteinander ins Gespräch zu bringen 

 Vorausschauendes / verantwortliches Bauen 

 Regionale Workshops 

 Bürgerbefragung 

 Verdeutlichen, dass wir für unsere Kindern handeln! 

 Rückmeldung absichern! 

 Frühzeitig mitnehmen, Menschen interessieren 

 Gezielt Bürger (Kinder) befragen 

 Lebenslandschaft der ganzen Region darstellen 

 Verbindung & Kommunikation um aus Erfahrungen zu lernen 

 Problembezogene Kommunikation 

 Betroffene / nicht betroffene Bürger 

 Eher Zufall – LVZ, Broschüre 

 MDR verstärkt 

 Zentraler Ort (Expo - Gebäude) 

 Info – Tafeln 

 Kinotrailer 

 Facebook – soziale Medien / zentrale Gruppe / Foren 

 Uni 

 Senioren einbeziehen 

 Bürgerentscheid (lokal) 

 Mitwirkung aber nicht Grundsachenentscheidung 

 Frühzeitig bei Planung beteiligen 
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Kommunikations- und Beteiligungsprozess im Rahmen der  

Charta Leipziger Neuseenland 2030 

„Ein Dankeschön an die Moderatoren/innen und alle Teilnehmer/innen für ihre 

tatkräftige Unterstützung!“  

These 1: Friedel Richter und Katrin Klama. These 2: Claudia Siebeck und Daniel Strobel. 

These 3: Sandra Brandt und Dr. Gabriela Lantzsch. These 4: Henrik Wahlstadt und Jan Benzien. 

These 5: Rita Fleischer und Peter Lau. These 6: Christiane Domke und Rüdiger Clausen. 

These 7: Angelika Kell und Matthias Neumann. These 8: Brigitte Laux und Ralph Keppler. 
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